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hat der 3„ Senat des Bundersozialgerichte ohne münd—

liChe Verhandlung am 22. Juni 19ü6 durch
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Bundesrichter _“ Dr° L a n g k e i t

— Vorsitzender —‚
_.'Bundesrichter Dr° K r e b s und

Bundesrichterin G e y s e r ,
Bundessozialrichter Dr° S p r 1 c k A und

Bundessozielrichter H e n n i n 8 € T

für Recht erkannt:

_
Auf die Revision der beigeladenen Bundesversicherungsahstalt

.für Angestellte wird das Urteil des Landessozialgerichts

Niedersachsen vom 260 Juni 1962 aufgehoben, soweit es die

Beiträge zur Angestelltenversicherung für die Zeit vom

10 Oktober bis zum 310 Dezember 1956 betrifft.

Insoweit wird die Berufung der Klägerin gegen das Urteil des

Sozialgerichts Hannover vom 280 November 1958 zurückgewiesen°

Ferner wird die Entscheidung des Landessozielgerichts im

Kostenpunkt aufgehoben° Außergerichtliche Kosten des Rechts—

"streits sind nicht zu erstatten° .
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Bei der klagenden Firma, einer Arzneimittelfabrik,

waren die Tochter des Alleininhabers der Firma — die

, Beigeladene zu 5)
— und deren inzwischen verstorbener

Ehemann als Angestellte tätigo Beide wurden von der

beklagten Allgemeinen Ortskrankenkasse (AOK) im Hinblick

darauf, daß sie die zukünftigen alleinigen Erben des Be—

triebes seien, als mithelfende Familienangehörige ange—

sehen, die nicht der Versicherungspflicht unterlägen°

Zuletzt bestätigte die beklagte AOK diese Auffassung für

vden Ehemann der Beigeladénen zu 3) in einem Schreiben an

die klagende Firma vom 130 November 1951°

Auf Grund einer Betriébsprüfung im Januar 1957 forderte

die beklagte AOK, die inzwischen ihre Auffassung über die

Versicherungsfreiheit von "Meisterkindern" auf Grund des

Urteils des Bundessozialgerichts (BSG) vom 50 April 1956

(BSG 3,50) geändert hatte, von der klagenden Firma die

Beiträge zur Angestelltenversicherung (AnV) und zur
Arbeitslosenversicherung (ArblV) für die Zeit vom 1° Ok—

tober bis zum 310 Dezember 1956 nach (Bescheid vom
220 Januar 1957)„ Der Widerspruch der klagenden Firma

wurde mit Bescheid vom 290 Mai 1958 zurückgewiesen°

Die klagende Firma ist der Auffassung, daß eine Nacher—
hebung der Beiträge gegen Treu und Glauben verstoßeo Die

beklagte AOK sei an ihre Bescheide, die die Versicherungs—

freiheit der Beigeladenen zu 3) und ihres Fhemannes fest—

gestellt hätten, bis zur Bekanntgabe der anderweitigen

Beurteilung der Versicherungspflicht von Meisterkindern
‚

gebunden gewesen. Diese Unterrichtung der Öffentlichkeit

sei frühestens Ende Dezember 1956 erfolgt. Sie hat bean—
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. tragt,

den Bescheid der beklagten AOK vom 22. Januar 1957

i.d.F. des Widerspruchsbescheids vom 290 Mai 1958

aufzuhoben.

Das Sozialgericht (SG) hat die Klage abgewiesen (Urteil vom

28„ November 1958)„ Das Landessozialgericht (LSG) hat auf die
Berufung der klagenden Firma das Urteil des SG sowie die an—

gefochtenen Bescheidec der beklagten AOK aufgehoben, und zwar

im wesentlichen mit folgender Pegründung: Die lrxlarungen

der beklagten AOK über die Versicherungsfroiheit der Beige—

ladenen zu 5) und ihres Ehemannes stellten Verwaltungsakte der.

Diese Verwaltungsakte hätten zwar im Zeitpunkt ihres Erlasses

nicht unanfechtbar werden können (@ 405 Abs. 2 RVOeF). Die
genannte Vorschrift sei jedoch mit Inkrafttreten des Sozialge—

richtsgesetzes (SGG) aufgehoben werden. Iamit seien die die

Versicherungsfreiheit feststellenden Pescheide der beklagten

AOK unanfechtbar und bindend im Sinne des @ 77 SGG geworden°
v'Demnach hätte die beklagte AOK ihre Peso eide über die Versieke—

rungsfreiheit nicht rückwirkend für die Zeit vom 1° Oktober

bis zum 51. Dezember 1956 zurücknehmen dürfen (Urteil vom

260 Juni 1962).

Mit der — vom LSG zugelassenen — Revision hat die beigelndene

Bundesversicherungsanstalt für Angestellte (PfA) beantragt,

das Urteil des LSG aufzubeben, soweit es die Ver—

sicherungSpflicht und Beitragspflieht der Beige—

ladenen zu }) fund ihres verstorbenen Ehemannes in

' der AnV für die Zeit vom 1° Oktober bis 310 Dezember

1956 betrifft, und in diesem Umfang die Berufung der

Klägerin gegen das Urteil des SG zurückzuweiseno
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_ 5 _

Sie—beruft sich_auf die Entscheidung des erkennenden Se—

nats vom 180 März 1966 — 3 RK 58/65 —, wonach die vor
Inkrafttreten des SGG ergangenen Bescheide der Kranken—

kassen über die Versicherungs— und BeitragSpflicht nicht

von der Bindungswirkung des 5 77 SSG erfaßt werden° Die

Nachforderung der nicht verjährten Beiträge zur AnV vor—
stoße auch nicht gegen Treu und Glauben" '

Die beklagte AOK ist dieser'Auffassung beigetreteno

Die klagende Firma hat beantragt,.

die Revision zurückzuweisen°

Sie hält daran fest, daß die beklagte AOK angesichts der

jahrzehntelangen Übung, in Betrieben ihrer Eltern be—

schäftigte Meisterkinder als versicherungsfrei zu be—

handeln, erst von der Bekanntgabe der anderweitigen Beur—

teilung der Rechtslage an hätte Beiträge fordern dürfen,

Alle Beteiligten haben einer Entscheidung ohne mündliche

Verhandlung zugestimmt.

Die Revision der beigeladenen BfA, die sich nach der Be—

schränkung ihres Revieionsantrags nur noch auf die Nach-

forderung der Beiträge zur AnV für die Zeit vom 10 Oktober

bis zum 31° Dezember 1956 bezieht, ist begründeto ‘

Die beklagte AOK hat die Beigeladene zu 5) und deren ver—

storbenen Ehemann bis zum Jahre 1956 im Hinblick auf die‘

damalige Recht33uffassung über die Versicherungsfreiheit

von Meisterkindern, die im Betriebe ihrer Elterr’bzw„

Schwiegereltern beschäftigt waren und eine sichere Anwart—
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_6_

schaft auf spätere Übernahme des Betriebs hatten, als ver—
sicherungsfrei angesehene Sie hat dieser Auffassung auch zum

mindesten für den verstorbenen Ehemann der Feigeladenen zu 3)

in dem Schreiben an die klagende Firma v0m 150 November 1951

Ausdruck verliehen° Dieser die Versicherungsfreiheit des Ge-

nannten ausdrücklich anerkännééü2Bescheid ist ein Verwaltungs—

akt° ' ' ‘

Dieser Verwaltungsakt ist jedoch nicht nach @77 SGGbindend
geworden, wie das LSG meint° Denn diese Vorschrift ist nicht

auf Eescheide anzuwenden, die vor dem Inkrafttreten des SGG

‘(10 Januar 1954) ergangen sind und die nach dem früheren Recht
nicht unanfechtbar geworden sind° Vor dem 10 Januar 1954 konnte

vielmehr die Frage der Versioherungspflicht oder Versicherungs—

freiheit ohne Rücksicht auf eine solche Entscheidung der Kranken—

hasse nach der damaligen Vorschrift des @ 405 Abs. 2 RVG jeder—

zeit überprüft werden° Da es mithin an einer Pindung an den Be—

scheid vom 13, November 1951 fehlt, war die beklagte AOK befugt,

über die Frage der Versicherungspflicht neu zu befinden (ebenso

Urteile des Senats vom 270 August 1965 - 5 BK 74/61 —und vom
180 März 1966 _ 3 BK 58/63 _), '

Der nachträglichen Geltendmachung von Beitragsforderungen durch

die Einzugsstelle steht auch nicht der für das öffentliche Recht

geltende Grundsatz von Treu und Glauben entgegeno Die hiernach

gebotene Interessenabwägung führt in der Rentenversicherung dazu,

die Beitragsnachforderungen grundsätzlich für zulässig zu er—

achten° Das Interesse des Versicherten an der tatsächlichen Bei—

tragsentrichtung überwiegt das des Arbeitgebers auf Schutz vor

nachträglicher Inanspruchnahme (vgl° im einzelnen BSG 17, 173

und 21, 52)() Es können daher die Beiträge zur AnV nachgefordert

werden, soweit sie nicht verjährt sind.
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Das Urteil des LSG mußte daher aufgehoben werden, soweit

es die Nachforderung der Beiträge zur AnV für die Zeit

vom 10 Oktober bis zum 31° Dezember 1956 betrifft°
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